
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die zeitgleiche Gestaltung der Umsetzung der Energiewende bzw. „Transition Énergétique“ in 

Deutschland und Frankreich veranlasste die Regierungen beider Länder zur Unterzeichnung 

mehrerer Kooperationsvereinbarungen. Da beide Prozesse stark auf eine Dezentralisierung 

der Energieversorgungsstrukturen ausgerichtet sind, verspricht eine enge Kooperation von 

Kommunen besondere Erfolge.  

 

Das von den beiden Städtenetzwerken Klima-Bündnis und Energy Cities durchgeführte und 

gemeinsam vom Umweltbundesamt und der französischen Energieagentur ADEME finanzierte 

Projekt TANDEM bietet Kommunen aus beiden Ländern die Gelegenheit zum Austausch und 

zur Bildung einer Klimaschutzpartnerschaft mit den Zielen: 

• ein breites gegenseitiges Verständnis für die Situation, Herausforderungen und Rahmen-

bedingungen in der Energie- und Klimaschutzpolitik zu schaffen;  

• den Austausch zu Hindernissen und Erfolgsfaktoren bei der Umsetzung ambitionierter 

Energie- und Klimaziele zu unterstützen und den wechselseitigen Know-how-Transfer  

zu fördern;  

• eine enge Zusammenarbeit zwischen Kommunen beider Länder unter Einbeziehung  

der kommunalen Akteure und der Bürger anzuregen und zu unterstützen; 

• erste Schritte von Kooperationsprojekten noch während der Laufzeit dieses Projektes 

umzusetzen und eine solide Basis für eine langfristige Zusammenarbeit zu schaffen;  

• auf nationaler und europäischer Ebene Forderungen und Anliegen der Kommunen 

vorzutragen und sich gemeinsam für mehr Gestaltungsspielraum einzusetzen. 

 

Arbeitsschritte: 

1. Voneinander Lernen  

Mit dem gleichen Ziel, die Energiewende auf kommunaler Ebene voranzutreiben, 

wurden in beiden Ländern eigene Ansätze entwickelt. Anhand von Recherchen und 

Interviews wird eine vergleichende Übersicht der verfügbaren Methoden, Instrumente 

und Erfahrungen erstellt und sowohl der Steuerungsebene als auch den beteiligten 

Kommunen zur Verfügung gestellt. Sie dient als Unterstützung für die nationalen Stellen 

bei der Neu- oder Weiterentwicklung der Instrumentarien sowie für ein besseres 

Verständnis im Rahmen des Austauschs der Kommunen untereinander.  

 

 

 

 

TANDEM ist ein gemeinsames Projekt von: 



2. Initiierung und Umsetzung von deutsch-französischen Kooperationsprojekten   

Es sollen Kooperationsprojekte zur Umsetzung der Energiewende und der Transition 

énergétique zwischen deutschen und französischen Städten und Gemeinden sowie 

lokalen Handlungsträgern (Wohnungsbauträger, Stadtwerke, Energiegenossen-

schaften, etc.) und Unternehmen initiiert und gestartet werden. Dabei wird 

unterschieden zwischen „Partnerschafts-Projekten“ mit 2-6 Partnern (über bestehende 

Städtepartnerschaften oder Kontakte) und „grenzübergreifenden Projekten“ mit 

Partnern aus dem Elsass/Baden-Württemberg bzw. Lothringen/Saarland/ Rheinland-

Pfalz. Die beteiligten Kommunen werden durch Informationen zu Förderprogrammen 

und Finanzierungsmechanismen unterstützt.  

 

3. Verbreitung der Projektinhalte und -ergebnisse   

Die Projektfortschritte und -ergebnisse werden kontinuierlich verbreitet. Besonderer 

Wert wird auf die Kommunikation der Ergebnisse für die breite Öffentlichkeit in den 

beteiligten Städten gelegt, um diese für die laufenden und neu zu entwickelnden 

Projekte zu interessieren und in die Aktivitäten einzubeziehen.   

Ein Abschlusskolloquium soll die Projektergebnisse möglichst vielen Kommunen und 

den Akteuren, die den kommunalen Klimaschutz in beiden Ländern gestalten, 

vermitteln. Projektbegleitend und im Rahmen des Konvents der Bürgermeister sollen 

Impulse für die Klima- und Energiepolitik auf nationaler und EU-Ebene gegeben 

werden. 

 

 

 

 

Projektfahrplan 

Dauer:    April 2014 – März 2016 

Projektpartner:   Klima-Bündnis und Energy Cities 

Weitere Beteiligte:  KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg,  

Deutsch-Französisches Institut (dfi)  

Förderung:   Umweltbundesamt, ADEME 


